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geboren 1983 in Rendsburg/Deutschland

Studium an der Hochschule der bildenden Künste Saar

bei Prof. Gabriele Langendorf und Prof. Georg Winter

2014 Diplom mit Auszeichnung

Meisterstudierender bei Prof. Gabriele Langendorf

Simon Kloppenburg

Cloosstr. 20

66333 Völklingen

Telefon: (01 62) 4 98 39 35

s.kloppenburg@hbksaar.de   

www.simonkloppenburg.com
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geboren 1980 in Lebach/Deutschland

1997 Ausbildung zum Zentralheizungs- und Lüftungsbauer

2011 Studium der freien Kunst an der HBKsaar/Saarbrücken

bei Prof. G. Langendorf, Prof. A. Oldörp 

und Prof. G. Winter
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Frank Jung

Martin-Luther-Straße 34

66111 Saarbrücken

Telefon: (01 78) 1 52 78 82

f.jung@hbksaar.de

www.frankjung.net
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NORD ist ein Projekt, das verschiedene künstlerische Forschungsansätze insbesondere in so-

ziokulturellen und geografischen Bereichen beinhaltet. Um Gebiete mit besonderer Charak-

teristik zu durchqueren und zu erforschen, werden speziell dafür konzipierte Messwerkzeuge 

eingesetzt. Zu Beginn der Forschung wird ein Ziel definiert, darauf folgen Recherche und 

Informationsauswertung. Die Dokumentation des Projekts, die spätere Präsentation sowie die 

Realisierung des Vorhabens sind in jeglicher Form gleichwertig. 



Eiland Sophiapolder



expedition noord 9 kilometer 
Konzept

Die Noord ist ein neun Kilometer langes Teilstück des Hauptschifffahrtsweges vom Rhein zur 

Nordsee bei Rotterdam in Südholland. 

Für dieses Projekt im öffentlichem Raum sollen verschiedene Gerätschaften zum Erstellen 

einer Kartografie angefertigt werden. Zum Beispiel den zwei Personen Balgenrucksack, ein 
Vermessungswerkzeug, und den Nord Container, der zu einer transportablen Forschungsstation 
umgebaut werden kann. Mit Hilfe dieser Instrumente sollen Untersuchungen von Strukturen und 

Oberflächen, sowie die Auseinandersetzung mit Mineralien erfolgen. Unter anderem sollen 

Amole entstehen, ein traditionell äthiopisches Mineralgeld bestehend aus Salz.



Die vor Ort entstehenden Forschungsarbeiten werden dokumentiert. In einer Rauminstallation 

sollen Kartografien, Modelle, Werkzeuge, Fundstücke, Frakturen, Forschungsergebnisse etc. 

angeordnet und in einer begehbaren, interaktiven Situation dem Betrachter zugänglich gemacht 

werden. 

Expeditionsvorbereitung:

1. Informationsbeschaffung und Recherche

2. Fertigung der Forschungsgeräten und -equipment

3. Training

4. Vorexpedition

nord_projektbuero
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berg 2013
Video

1min 17sec

Blick durch eine Raumbildbrille beim Durchschreiten eines Raumes, dessen Boden fünf Zentime-

ter mit Salz bedeckt ist.



Vor dem Anlegen des Tuches wird ein Kältekissen aktiviert und in das eingenähte Fach geführt. 

Beim Binden um den Hals werden zwei Enden so verknotet, dass das Kältekissen im Nacken fixiert 

ist. Der Kittel wird übergezogen und eine Raumbildbrille aufgenommen. Während man Schnee bedeck-

te Berge auf Stereofotografien betrachtet, kann man die Raumsituation begehen.
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nord 2014
interaktive Installation, Bitumenkegel, Glastisch- und Bodenpräsentation

Der 450 Zentimeter hohe Kegel aus Bitumen ist mit einem Stahlseil an einen Deckenträger mon-

tiert und kann dadurch beim Betreten frei schwingen. Der Protagonist kann Bewegungsabläufe 

und seine Raumwahrnehmung schulen. 





neun Glasnegative (Gefäße), Stahl und Magnet





glastisch I 2014 
Tuch mit Kältekissen, zwei Raumbildbrillen und Kittel





glastisch II 2014
zehn Bitumenschachteln, Hefte, Zeichnungen und Collagen 

In jeder Schachtel befindet sich ein Heft und ein Umschlag. Fünf Schachteln für jeden. Zehn 

Ideen oder Konzepte. Vier Schachteln liegen offen.



Bitumenschachtel, Heft, Umschlag, Stein, Seile, Rundhölzer, Makrozeichnungen nach dem 

Schweizer Kartografen Eduard Imhof (* 25. Januar 1895 in Schiers; † 27. April 1986 in Erlen-

bach ZH) 





Wasser/Salzbecken, Stahl, Blechkiste, Stereofotografien, Kork, Dia, Schnee, Beton, Fackeln, 
Rückprojektion auf Glas und Klang.



wald 2013
Video

10min 30sec

Wir gehen zur Abendämmerung in den Wald, tragen unsere Kittel und Gegenstände. Nebeneinander 

gehen wir, mit ausgestreckten, tragenden Armen einen prozessionsähnlichen Marsch. Zwischen 

den immer wieder langsam vorbeiziehenden Nadelbäumen und der zunehmenden Dunkelheit ver-

schwinden die Körper langsam.
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Am 23.08.2014 gegen sieben Uhr äthiopischer Zeit, ging ich von Bole dem Viertel in dem ich 

wohnte los, um auf einen Berg zu steigen. In meiner Tasche trug ich das kleine Paket, das 

Frank mir mitgegeben hat. Ich machte mich auf den Weg zum „Hyena Place“, der Stelle, an der 

man in der Dämmerung die Tüpfelhyänen sehen kann. Der Wegbeschreibung Byniams folgte ich un-

serer Straße, den Hügel hinauf bis zu der langen Mauer, die zum Collage gehört. Von dort aus 

ging ich eine Zeit lang an der Mauer entlang, bis zu einem vom Regen ausgewaschenem Weg.

Das Diapositiv „316 Schwarzwald Wasserspeier“, welches ich Simon mitgab, stammt aus der um-

fangreichen Diasammlung eines Herrn Hoffmann. Dieser ist mir durch meinen Zivildienst be-

kannt. Seit zwei Jahren bearbeite ich diese circa 10.000 Dias umfassende Sammlung. 

In verschiedenen spirituellen Sitzungen habe ich Kontakt zu KWH aufgenommen. Unter anderem 

ist er in Videodokumentationen erschienen und als Tonbandstimmenphänomen (Electronic Voice 

Phenomenon) akustisch wahrnehmbar geworden. Nach dieser intensiven Beschäftigung ist es mir 

nun wichtig, mich diesem heraufbeschworenen Geist, der seit langem von mir zehrt, zu entle-

digen.













Es folgen 15 Fotografien 




